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ganz e grisse Nüschel gha hätt. Nodisno isch r schogar es chlis
birebitzli frächniger wörde und hed verstohle zärtlech gstreichlet,
was rund gsi isch anere. Bim Umbette hed r sie an es Ärfali
gno wien ere müeßt es Äli mache, hed verliebti Äugli dräit und
dänkt: «Die nähm i scho no, wenns mi wett.- Leider hed sie
nid welle, will, wenn sie all hätt müeße näh wo glich phantasiert

hend all die Zit här, sid sie Pflegere gsi ischt. sien es ganzes

Chegelries Manne ime Harem hätt müeße hüete — jung
und schitter, all Johrgäng wie ime Wichäller! Sie hed zwar im
Räppali vo dem nüd gseid. nume amig chli uf de Stockzände
glachet über die eifältige Manne, wo meinid s müeßid all as
glich Beeri hocke. De Iri heds meini doch e chli gspürt und will
ihm eis vo dene Rüppine i d Lungge ine gstüpft gha hed, was
mr zerscht nid hed möge gmerke, hedr dänkt: «Also miera, witt
Du nid, so will i au nid» und isch einischt über Nacht abgreist.
Demit isch är äntli wider zunere Frau cho - d Adegunde hed
ihm "beitet überäne — keine hättem sie welle gha stuche un-
derdesse.

Und mier? Mier hend jetz verzellt. wie s ime alte Ma cha
go. wenn ihm d Frau vorus stirbt. Es hed nid jede s Gfehl, aß
si GIuscht unerfüllt blibt. und es blüet ihm non e zwöiti, wo
mängischt be witem nümme ischt, was die erseht, will meh Be-
rächnig as Liebi son e spote Ehbund zsäme gid Zletscht wemmer

doch ehrlech si, d Adegunde hed zu üsem Iri passet gha, är
isch jo au ke Angel gsi, aber sie hätt enewäg nüd ufne lo cho
vo Dritte här und hättem au nüd lo mangle, wenn sie au
mängischt e chli Hoor a de Zände gha hed, s heds brucht ume Iri
ume.

Iträgledii Eifalt

S Stachelmunali, es wildhoorigs Wibli mit ere Frisur wien
ne Igel — si Uebername stammt vo dere — hed ußwärts neume

müeße z Chile, wo mr s Opfer uf eme offne Täller nid wie
deheime mit ere gschloßne Büchs izoge hed. Wider umecho hed
das Wibli nid gnueg möge rüeme i was fürere vörnämme Gmein
aß gsi sig, nid emol es Opfer heig mr begährt, im Gägetell e

Täller sig umegä wörde zum sich bediene. As, vo ußwärts, heig
nid welle de uverschandtisch Gueni si und heig nume e Zwe-
fränkler usgläse, trotzdem aß no bessers ume gha hätt.
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